
11- '1'116 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
ö"idW. 

des Nationalrates XVII. Gesetzgcbung5perlOde 

Nr. 31061J 

1989 -05- 1 0 A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Stippel, Dr. Nowotny 
und Genossen 
an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend Konsequenzen aus der UOG-Novelle im Zusammhang mit der Neuglie­
derung der Universitätskliniken 

Mit 1. Jänner 1989 ist jene UOG-Novelle (BGB1.745/88) in Kraft getreten, 
deren Ziel es ist, die Gliederung der Kliniken und Institute der Medizini­
schen Fakultäten und die Leitungsverantwortlichkeit für die Institutsvor­
stände etc. neu zu regeln. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an den Bun­
desminister für Wissenschaft und Forschung nachstehende 

A n fra g e : 

1. Wie sieht die Neuregelung der Gliederung der Kliniken und Institute im 
klinischen Bereich der Medizinischen Fakultät nunmehr aus? 

2. Wie wurden die Vorschriften der UOG-Novelle betreffend die Neuregelung 
der Leitungsverantwortlichkeit für die Instituts(Klinik)-Vorstände umge­
setzt ? 

3. Wie wurden die Vorschriften über die Feststellung, Zuweisung oder Ände­
rung der grundlegenden Ausstattung einer klinischen Abteilung durchge­
führt ? 
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4. In welcher Weise erfolgte die Zusammenfassung zweier oder mehrer Klini­
ken und Instituten des klinischen Bereiches der Medizinischen Fakultäte 
zu Fachbereichen ? 

-
5. In welcher Weise wurden die Bestimmungen über die Errichtung gemeinsa-

mer Einrichtungen von Kliniken und Instituten an Medizinischen Fakultä­
ten in die Praxis umgesetzt? 

6. Wie wurden die Vorschriften der UOG-Novelle betreffend die Übergangsbe­
stimmungen bezüglich ordentlicher und außerordentlicher Professoren in 
die Praxis umgesetzt ? 
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